
Gemeinsam gegen die Asiatische Tigermücke
Brutstätten vermeiden hilft Stiche verhindern
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Asiatische Tigermücke

•	 Invasive Art, inzwischen auch in Europa weit verbreitet

•	 „Container-Brüter“: legt Eier in kleinsten Wasseransammlungen ab

•	 Tigermückeneier können Trockenperioden bis zu einem Jahr und 
Kältephasen bis zu -10 Grad Celsius überstehen

•	 Aggressives Stechverhalten, tagaktiv

•	 Sehr kleine Mücke, passt auf 1-Cent-Münze, Flugradius ca. 200 m

•	 Kann Dengue-, Chikungunya- und Zika-Viren übertragen

Zaun- und Astlöcher 
mit Sand auffüllen

Vogeltränken, Blumenuntersetzer                               
wöchentlich leeren und auswischen

Regentonnen mückensicher abdecken Unbenutztes Spielzeug, Plansch-
becken umdrehen oder unterstellen

Abläufe freihalten
Gefäße und Geräte umdrehen

oder unterstellen
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Mehr Informationen zur        
Asiatischen Tigermücke 
https://www.lgl.bayern.de/
stechmuecken-monitoring 

Bei Fragen können Sie sich auch an Ihr Gesundheitsamt 
wenden: Landkreis 
Rhön-Grabfeld
Spörleinstraße 11
97616 Bad Neustadt a.d. Saale


